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Die Hutmacher 

in Nieder-Olm 
 

Peter Weisrock 
 

 
 

Hutmacher lassen sich selten in Nieder-
Olm finden. 1720 wird erstmals der Hut- 
macher Noll bekannt. Hutmacher Michel 
Maurer aus Mainz verheiratete sich nach 
Nieder-Olm und übte hier bis 1765 sein 
Handwerk aus. Auch die Leinenweber und 
Schneider in Nieder-Olm stellten einfache 
Kappen her.1 

 

Erst 1907 ist der Hutverkauf von Modistin 
Marie Scheuermann in der Pariser Straße 
Nr. 68 zu finden. Hüte und Kappen wur- 
den nun im fertigen Verkauf auch in den 
Kaufläden vor Ort angeboten. Noch bis in 
die 1950er Jahre galt es bei Frau oder 
Mann als unschicklich sich ohne Kopfbe- 
deckung in der Öffentlichkeit zu bewegen. 
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1 KAPANO Fb., Familie Noll und Maurer.  
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https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/handwerk-gewerbe-fabrikanten-maerkte.html#c120732
https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/handwerk-gewerbe-fabrikanten-maerkte.html#c123818
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1931, Hutstudio von Maria Eckart, Vertretung für das Hut- 
haus Fitting, Mainz. 

 

 
1934 

 
 
 

Die Kitzelmacherin 
 

Der Kitzel als Auflagerpolster wurde über 
lange Jahrhunderte von Frauen getragen, 
die ihre landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
zum Mainzer Wochenmarkt auf dem Kopf 
trugen. Aber auch im sonstigen ländlichen 
Alltag wurden er oft benutzt. 

 

In Nieder-Olm wird 1834 lediglich die Kit- 
zelmacherin Katharina Lohrum genannt 
"welche dieselbe hausieren trägt".2 

 

 
Marktfrau mit Kitzel unter dem Warenkorb. 

 

 
Kopfkitzel.3 

 
2 StaNO IX.17, Gewerbesteuerliste von 1834. 
3 https://www.myheimat.de/kirchhain/kultur/was-ist-ein-

bunter-kitzel-d1810177.html 

https://www.myheimat.de/kirchhain/kultur/was-ist-ein-bunter-kitzel-d1810177.html
https://www.myheimat.de/kirchhain/kultur/was-ist-ein-bunter-kitzel-d1810177.html

